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Sitzung vom 2. März 1878. 

Philosophisch-philologische Classe. 

Herr G. Thomas besprach: 

"Einen Bericht über die ältesten Be-

s i t zu n gen der V e n e z i a n er auf C y per n.
1I 

Die ansehnliche Bibliothek der cFondazione Quirini 

Stampalia' in Venedig bewahrt auch eine nicht unbeträcht- I 

liche Sammlung von Handschriften; die meisten derselben 

beziehen sich auf die politische und innere Geschichte der 

Republik; Abschriften von Relazionen, Auszüge aus Senats-

und Raths _ Beschlüssen, Gesetze, Capitulare von Kunst-

handwerken , Chroniken und anderes verdient sicher die 

Prüfung. 
Eine merkwürdige Haudschrift ist der Codex No. 190 

aus dem 13. Jahrhundert, in Pergament 4°. Dieselbe stellt 

gleichsam ein Memoriale dar über die Dinge in Syrien 

und die Verhältnisse der Venezianer daselbst im 

12. uud 13.Jahrhundert, von welchem man annehmen 

möchte, dass es von einem Mitbetheiligten geschickt und 

kundig angeordnet worden ist. 
Den Kern dieses geschichtlichen Denkbuches bildet der 

Bericht des Marsilius Georgius, Bajulus von Syrien, 

zur Zeit des Dogen Jacob Theupolus (1243), welchen wir 

im zweiten Theil des Urkundenbuchs von Venedig (Fontes 

re rum Austriacarum t. XIII) p. 351-398 zum erstenmal 

vollständig veröffentlicht haben und welcher seitdem, nament-

lich von Herrn Dr. Hans Prutz in seinem Buche "aus 

Phönicien" gut ausgeniitzt worden ist. 
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Dem Bericht selbst aber - im Codex fol. 1 G -4 1 

geht eben hier noch anderes voraus. Zuerst auf fol. 1 

folgendes Rubrum: 

In nomine domini nosf"i Jesu CMisfi, anno eiusa em 

111. CC. XL. 11°, indictionc X Va, mense JUl1ii eo tempore 

cwn civitatem Tyri recuperavimus a nostris inimicis Longo-

bardis qui tenebant eam. ad hee in posterum memorie com-

menaatur. Iaeo nos 1IIarsilius Georgius baiull/s in Syria 

Vcnetorum, iussu domini dueis Jaeobi TeulJOli {eeimus re-

d'igi in publieam seripturam ea que Veneti in toto regno 

Jerosolimitano, tam in civitate T!Jri quant in omnibus aliis 

civitatibus ct loeis, sccundum quod per nos scit-imus et ctiam 

inquirere potuimus per anticos nostros qui in Syria de-

morantur. ad hee ut valeat per quoscunque sciri ut que 

habemus, valeant cmn deo et iustieia retineri. et quod nobis 

longo tempore violenter est acceptu111, Jiossit "ecuperari a 

detinentibus rnalo modo. 

Diesem Rubrum, welches für die Chronologie des Mar-

siliusischen Berichtes einen nenen Anhalt bietet - das 

Datum anno 1242 für den ersten Bericht - folert dann im o 

ｃｾ､･ｸ＠ mit der Aufschrift "Incipit Y8toria et privilegiulll" 

em Auszug aus dem französischen 'fexte des 'V i 1 hel m 

von ?yrus, fol. 1-14, und zwar lib. XII cap. 23. 24 

ｵｾ､＠ hb. ｾｉＡｉ＠ cap.I-14; diesen Auszügen sind - fol. 3-7 -

dIe PnvIlegia Warmundi a. 1123 et Balduini 

a. 1125 eingefügt, gerade wie bei Wilhe1m von Tyrus 

selbst; vgl. unsere Ausgabe im Urkundenbuch von Venedjer 

Ｈｆｯｮｴ･ｾ＠ rerum Austriacarum t. XII) 1. No. XL. XLI. 0 

.. HIeran .reiht sich fol. 15-41 die Helation des Mar-

ｓｉＺｾｕｓ＠ Geor.glUs, wie wir dieselbe herausgegeben haben, nur 

ml dem Elllgang: "Incipit ystoria ad hoc ut qnilibet" etc.1I 

(vgl. p, 354 1. 2 unseres Textes). 

Ohne allen Hinweis wird dann dem 11 'I' l' I 
d cp"1 . arSl lUS 10. 41 

as rl VI e gl U m J 0 h a lln i s deI b l' B' . . e IUO, cnt! do-

Th011las: Aelteste Besitzungen der rcnezianer auf Cypern. 145 

mini' v. J. 1221 angeschlossen, welches im Urkundenbuch 

B. 2, p. 230 vorliegt. 

Alle diese Texte, von uns nach dem berühmten Liber 

Albus herausgegeben, wurden sorgflLltig mit dieser älteren 

Abschrift Yerglichen und nicht ohne erklecklichen Erfolg. 

Endlich aber - und dieses iRt ein Novum von beson-

derem Werthe - enthiilt clrr Codex auf den letzten Blät-

tern einen Bericht über die ältesten Besitzuneren 
b 

der Venezianer auf der Insel Cypern. 

Ob er wohl auf eben jenen patriotischen .M ars i li u s 

Georgius zurückzuführen ist? Die Behandlun er der Sachen o 

und die Einleitung sprechen dafür. Einen bestimmteren An-

halt g;ibe e;;:, wenn man wüsste, welcher Balian von IbeEn 

gemeint ist, dessen unten an einer Stelle Erwähnung O"e-

f'chieht. KeinesfalIs möchte ich Hir die Zeit der Abfassubng 

des Berichtes nach Reinem ganzen Inhalt über das Jahr 1277 

herabgehen ; in diesem Jahre wurden die VerhiiHnisse der 

Venezianer mit Syrien, d. h. mit Tyrus und mit Cypern 

wiederum in ein besseres Geleise gebracht. Den hieher ge-

hörigen Vergleich zwischen Jacoh Contareno, dem Dogen 

von Venedig und Johalln von Montfort, Herrn von TyruR, 

gibt unsere Sammlung TI. 3 No. CCCLXIX p. IGO -IG9; 

die Bestätigungsurkullde vom J. 1278 habe ich erst bei 

meinem letzten Aufenthalt im Venezianer Archiv auferefun-

den , und zwar in einer Sammlung, wo man seI be 0 kaum 

suchen würde. *) Ueber die Geschichte jenes Jahres wäre 

iibrigens Mas Latrie histoire de l'ile de Chypre I p. 460 zu 

vergleichen. 

Der Bericht selbst weist darauf hin, was Venedig auf 

Cypern besessen habe und noch besitze. Die Republik hatte 

sich, wie anderswo, so hier Freiheit im Handel llnd 'Vande} . . , 

*) Es erscheint nicht unstatthaft und ist sicherlich manchem 

erwümcht, wenn ich hier diesen Nachtrag zur Kenntniss 
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eigene Gerichtsbarkeit und Selbstverwaltung zu verschaffen 

gewussst. Die Venezianer hatten ihr Fontego und ihren 

Consu!. Man ersieht aus dieser Schrift, wie gut es die 

Venezianischen Ansiedler verstanden, sich des Grunds und 

Bodens für den Einzelbedarf , für die Gemeinde, für die 

lateinische Kirche zu bemächtigen. 

Diese Besitzungen vertheilten sich im wesentlichen auf 

Ni m i s , 1)' d. h. Limassol, und Nie 0 s i a; wenige treffen auf 

Pa p h 0 s (Baffo). 

1) Diese Abkürzung ist einzig. Die Stadt selbst, neueren Ur-

sprungs, hiess Neapolis (Neapoleos) bei den Griechen, nachher Ne-

bringe I ｾｯｷ･ｩｴ＠ es mit Rücksicht auf den oben angeführten 

Vergleich erforderlich ist. 

Confirmatio conventionis inter Johannem de Monteforti 

et Venetos. 

a. d. 1278 die 3. m. Madii. 

Pacta Ferrarire archivi Veneti foI. 76t. 

"Nos Iacobus Contarenus dei gracia etc. Notum faci-

mus tenore presentium universis quod cUln nostro minori 

et maiori consilio in sala maiori nostri palacii in maiora 

｣ｯｮｧｾ･ｧ｡ｴｩＬ＠ c?nsilio more solito congregato, nostro et ipsius 

nostn comums Veneciae nomine Iaudamus approbamus et 

｣ｾｮｦｩｲｭｾｭｵｳ＠ et ratificamus restitntiones et pacta per egre-

gmm Vlrum Johannem de Monteforti dominum Tyri et 

d.uarum partium Tyri factas et facta nobilibus viris Alber-

tmo Mauroceno, de nostro mandato Venetorum baiuIo in 

Accon ｾｴ＠ in 'l'yro et in tota Syria et Andrea Fuschareno 

ｾｴ＠ Ｎｐｨｙｾｉｐｐｏ＠ Cornaro, eiusdem baiuli consiliariis et cum 

ｾｾｓｉｓ＠ Vlce et no mine nostro et comunis Venecie et recep-

IOnes per eos factas a dicto Johanne de omnibus posses-

Thomos: Aelteste Besitzungen der l'eneziancr auf Cypern. 147 

Neben den Venezianern erscheinen Pisaner, Genuesen, 

Provenzalen, Templer, Johannitel' als Grundherren. \Vie 

man sich, wenn es gaU, in Besitz stellte, das zeigen u. a. 

die Vornahmen 'per vim). 

Der Bericht ist für die Orts- und Clllturgeschichte der 

Insel im 13. Jahrhundert nicht ohne Belang; auch für den 

Wortschatz der Sprache fällt mancher Gewinn heraus. Die 

Handschrift selbst - so gleichmässig dieselbe dem Auge 

erscheint, ist durch viele und eigenthümliche Abkürzungen 

messos, Limisso , Limassol; Lamazirn bei Willebrand von 01-

denburg; Ni m 0 ci u m I Nym 0 ci n C, ci vi ta s Ny m 0 ciensi s lateinisch. 

sionibus, bonis, dricturis et iurisdictionibns, tam intra civi-

tatem Tyrensem quam extra etc." quae leguntur in con-

ventionis primo capitulo, tom. III. (Fontinm XIV) p. 151- 152 

lin. 1 "pertinentiarum" - turn pergit: 

et etiam alia omnia et sinanla inita et firmata .•.. 
" "" 

que continentnr in instrumento inde scripto per Bartho-

lameum de Firmo imperiali auctoritate notarium, bullato 

bullis pendentibus plumbeis dominorum patriarche Ierl1salem 

et mugistrorum hospitalis S. Johannis et militie Terupli et 

prefati Johannis et sigil10 cereo pendenti dicti Albertini 

baiuli Venetorum. quod factum fuit sub anno dom. a nati-

vitate millesimo ducentesimo septuagesimo septimo, indictione 

quinta, die kalendarum Julii. 

Ad cuil1s rei firmitatem perpetuam et evidenciam pIe-

niorem presentes litteras fieri fecimus et buna nostra plumba 

pendenti iussimus communiri ac per manum Conradi nostri 

et curie nostre cancellarii manda vimus roborari, currente 

anno ab incarnacione dom. nostri Jesu Christi millesimo 

ducentesimo septuagesimo oclavo, indictione sexta, menge 

Madii die tercio intrantis. 

Ego Corradus ｾ＠
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:nicht leicht zu lesen, abO'esehen von den Barl' ;J 

1 ,," Jansmen lIer 
Ｈ｡ｭ｡ｾｬｗＧ＿＠ Z:It (besonders im Gebrauch des Accu,:ativs statt 

des NOIl1lnatm; uud in VerwechslnnO' des Grllu ) d 
1 1\1' ", ". s u n "0 n 
( em 1 ｬｳｳｲ･ｲｳｴ｡ｊ｝､ｬＱｬｾｳ＠ des A bschreihers· "orz1"10'11'cl1 ｾｴ･ｬ＠ t 
1 'cl T ' • " '" 1 unn 
)eI eu Namen der Personen unll lIoch mehr der 0 't 

manchmal Vor Rüthseln. Eine wiederholte D h" t h
r 

e 
, 1 urc SIch nt 

7.war Yle es geklärt, anderes musste in Zweifel gelas ' 
werden' die ｾ＠ 1 ' sen 

, '- prac 1e zn verbessrrn fällt dem I es' . 1 t 
schwer. ' . flI 111C 1 

Mas I,atrie hat i' , 
drn Besitz der V .n sew.em ell1;ngen und reichen 'Verke 

,erörtert fi·. d' ･ｮ･ｺｦｬ｡ＬｾｈＧｲ＠ lIn ,15. Jahrhundert 11inlänglich 
, UI lese ruhere Zelt fehlt . 

:auch aus lIer 'Cbo ffi es an VergleIchen; 
rOO'1'a a et b· . h' t' . 

Jsola d' C' " Ie\e 18 ona ulllversale delI' 
I Ipro per Fr St ff: L' 

Ordiue de' Predic'at ,) B' I e uno uSIgnauo di Cipro dell' 
e on 0 OO'Ua ＱＵｾＳ＠ k ' 

erläutert werden. "I auu unI' elllzelnes 

Rcduciml/s ad 1IIemoriam' • 
scribi in lioc l

Jr
Cscnti 1 ' prcscntlbus et futuris (acie1/tes 

V. ' . vo U11lwe ca ()1tr' d ' 
eneh et comUl1e V t' .:1 - con (,/m antlquitlls 

, el1e /Grunz ltabuerunt 1 l. 1 
lJP.rtmuerunt in insula ClPR]" '. ue ta Jcnt et eis 
Zibertatenz hl Orlln 'Z b' 1n prums habuerUl1t integ1'nm 

I JUi re us et 1ner' , , 
ct redeunilo et curiam l'b " cuno1lZ1S, eundo stando 
7' ,,' . 1 emm m wstic" 't '-

(, tctwmbus et iurZ' " f" us, m ro1tlbus, iuris-
tcl1S aClendls sine l' ' 

ct ea orllnia que lJertin t t ' a lCU1US COl1tran'ctatc 
t '- en e pert111ere . -. ' 

e specwllbus dominis terre POSsunt prtJ/cljJoZibus 

In primis ecclesie S 11· 1'- • 

ｾ＠ t V' . . '.Larn 
ecerun !tahs Beräm 

, cur Bert, 
epi;;copatus Nnns quam 

Dominicus Bert 2) 0 , nm es 

2) Die drei Brüder Vit]' A . 
lesen)undIJ " aIS, urJus(so I 
B ｏｾｬｕｉｃｕｓ＠ trugen wohl den F. " nac 1 anderen Stellen zu 

ertrand; dIe SchreibunO' ist ' amlhen-Namen Bertram 0<1 
auch weiter unten ", WIe man siebt, verschieden b 1 .. ' er 

, a geJ1Ul'zt i 
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fratres, et Lcol1ardufl ｆｵｾ｣｡ｲｩｮｵｳＬ＠ habet zardinum unum qui 

redc1it in almo bizantios L_ stationes vj. in platea I1IJor jm;ta 

mare ct IJ in plathea et mJ"'" stationes cum i.l domibus, que 

fneruut Orlandi, et ibi morabatur, et terra tanta que fuit 

Georgi Zirini, in qua terra snnt domus xq. et redditu11l 

accipit ecclesia et pauperum hospitalis, que fuit dicti Georgii 

Zirini. et Sanctus Johanncs prope u bi baptizant.ur. Tstam 

dictam maiorem ecelesiam fuit, S) Jo. Aüg- et domos 

quas tenebautur et archidiaeoni, qui ｾｵｮｴＮ＠ in campo cec1esie, 

Ollll1eS fuerunt cathalati 4) Veneciarum, La. gastina 5) que 

fuit etiam Johannis Aüg. ubi erant domos et pOO'ilessioneR, 

quas episcopus omnes feeit destrui in quam efficitur mess (sic). 

ltem Sanctus Georgius est oe episeopatu supra dicte 

ecelesie, terra ipsius ecelesie eum tota sua pertinentia fuit. 

Uiuiano Bono. 

Item habitatio fota Tcmplariorwn Nnns ciuitatis 

fuit Leonardi Fuscarini et l\Ia1'ci Lazari et Angeli, que 

omnia fieri fecernnt et duo zardini qui sunt extra eiuitatem 

in parte oriente fuerunt Vitalis Betram sn pradicti et dOll1i-

nantur 1l10do a Templariis, qne fnit suo pat.rimonio, 

Item aliud zardinl1111 tenetnr a Templariis, quod 

fuit Manuelis Rossi. iacet in parte occiLlente, qui fuit sui 

patrimonii. 

Item domus hospitalis tenet zardinum unum, qui iaeet 

iu magistro. ubi eilt Uilum palmerium, quod fuit Vitalis 

Bethrandi. 

Item in tE'rra S. Nicolai ql1e est apud snpra seriptum 

zardinul11 qui tenetur a Grecis, fuit de Viuiano Bono. 

3) fecit? 

4) Wohl "awHd1Crcu, si kommen unten nochmals vor; und ein-

mal auch werden ca m bi a tor e sangeführt, 

5) gas tin a hat im mittelalterlichen Latein mehrere Bedeutungen: 

ursprünglich wohl locus desertus s. vastatus, Bolitudoj dann 

·terra ineulta; ferner ager paScuusj endlich praedium. 
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Item ista in cepto (sic) domorum Uenctorum ciuitatisNimis 

curia nna, que fuit Johannis Balbi et iusta dictam curiam 

est alia. curia, que fuit Johannis Derimi, que sunt in occi-

dente et iusta dictam curiam possessio Dominici Constantini 

et uacuantur. tota ista possessio acltinet ele iure maritali. 

ｉｴｾｭ＠ domus, que tel1entur a Filipo Dare usque a dicto 

Dochen, fuerunt Sallcto lrlarco ... Vomreri et Micheli Vomreri 

ｾｴ＠ ManueEs patris quondam presbiteri pizoli fuerun t de 
Illre paterno. 

Hem insula una, ubi sunt donlUs XIJ. fuit Michaeli Li-
noti et mina. 

ｉｴ･ｮｾ＠ curia una, que fuit termina iusta Dominicmn 

ｃｯｮｳｴ｡ｾｴｬｬｬｵｭＬ＠ tenetur a milite conc1am Symeonis Baffi et 

la gastlna de .Manuele Rosso euacuatur, iacet in occiden te. 

. Item CUTla de Durio 6) Augustino cum omnibus suis 
domlbus, que iacet in parte occic1ente. 

Item donllls Uiuiani Bononi tenetur a Genuensilms. 

Item dOlllUS, que fuit Aurij Albini rex fecit fieri fon-
tego et tenetur adhue pro fontego. 

. Item euria que fuit Octo Marosin, b' f 
vJ. In parte occidente. 

u I llerunt domus 

D 
It.em curia, que tenetur a Pisanis fuit D '" 

amon et 111 t· . Z. ,omllllCI 
ｾｬ＠ ar Im ancaroh. 

Hem possessio Henriei Venerii Bunt dom t 
rantur in 'd t 'us res. mo-

It ocel en. e et possidet Ua]pertius justa dicti Henrici 
em posseSSlOnes Frigerii Dente te t . 

!tem' nen ur a rege 
possesslO uxoris conda J h' ..' 

a filio Albert' s- 1 . 7 m 0 anllls Flonam 'tenetur 
1 me Olll. ) 

Item statioues VJ f . que uerunt D ... Al 
Stefani fratris eius t t . omInlCI berigo et 

, enen ur a dommo Syth'- 8) 
ru nt de iure pateruo. les. que fue-

6) A uri o? 

7) Sermeloni? 

8) Sythiensi? 
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Hem in a]ia euria eum domo que fnerunt dicti Do-

minici Alberigi et I. zardinum in curia. morantur milex 

Asaldus que fuerunt de iure paterno. 

Item euria de Michaelis Pladoni et alia de Vitali 

Venerio. 

Item station es ITJ. que sunt deleosfe et sunt in plathea 

et iusta est curia que fuit Dominiei Geni. 

Item domus Vigo Zeni eum una enria et r. zardillum 

iacet in occidente. 

Item medietatem domorum, que fuerunt de Marchesano 

et alia medietas, que fuit Rugerii Semiteell]i el medietatem 

unius zardini. sunt extra ciuitatem, que fuerunt de iure 

maritali. 

Hem zardinum, quod tenet Uastulongo. tarnen illius 

zardini fuit Ucnctorwn. 

Hem zardinum, quod fuit Anrium Bethram, Georgius 

de Seta tenet modo. 

Item aliud zardinum iusta predietum zardinum fllit de 

domo Benum. (?) modo tel1et Jofredus millex, que fuit de 

iure maritali. 

Item Stephanus Zirinus habuit domos in plathea que 

reddunt bizantios ce. in anno. hee omnia iaeent in parte 

in oeeidente: que omnes fuerunt de iure paterno. 

Item in parte oriente domus, quae fuerunt Johannis 

Miehiel, modo tenet Jaeobus de Hospitale, que fuit de iure 

paterno. 

Item stationes IIIJ. que sunt super terram Uenetorum 

et etiam diete stationes posite antea in eambium fuerunt 

de Ueneciis. 
Item domus una eum duabus stationibus fuerunt de 

Uenetiis iusta dietas statiol1es et nominatas supra scriptas. 

Item terra, que fuit Stefenisi. generi Stefani Zirini, 

domil1atur et tenetur a Constantino Co!ocato, que fuit de 

iure maritali. 
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Hem domus, q ue fuerunt l\rarci Lazari, Tcmplum dorni-

uatur, posite iusta mare in oriente. ' 

Item domus Uitalis Uenerii cum duabus stationibus te-

uentur a Pl'ovinzalibus et aliis tribus stationibus gue fuerunt 

dicti Uitalis Uellerii. tellelltur a filia Uassilengoj CI ne fnerunt 

de i ure muritaIi. 

Hem Aurius Beräm habuit statiolles x. in duabus cu-

l'iis. tencntur a dicta filia Uasilellgi. 

Item terra que fecit fieri domos S. Alcmune, fuit J 0-

hannis Girardi Velll:ti. 

Hem dom os que fuerunt Georgii Zirini, tenet filia de 

}"('ge. 

Item terra que fuit Canatorta, accepit rex et fecit fieri 

furnum super ipsam terram. 

Item domus una, que fnit Pessu Panigo iusta dictum 
furnum. 

ltem domus Dominici Armani modo tenet Hugu de 

plara Pisanlts et Lap'isoe CUlll tri bus domibus. 

Itelll <lomus, que fuerunt Domillici Zirilli,' posite a la-

boraria, tellelltur modo a Templal'iis. 

Item possessiones , que sunt justa possessionelll dicti 

Dominici Ziriui, que fuerunt CitoIi, teneutur a Templal'iis. 

Item domlls que fueruut Rugenoni, a codam Gl'ifone.9) 

Itell1 domus quas teuet dominus Raubarata l11illex. 

medietas illius domi fuit de Ueneciis, Dominici Pascali. 

Item domus q ue fuerunt Petri Michaelis et Johannis 

f Michaelis, tenet modo Dominicus Aura (sie). 

10) I . Itelll dOll1us, que habet Theserer}o, fuit Flocan (?) Gra-

dOlllCO et modo tenet Michaelis Natalis et Marcus Natalis 
fuerunt priucipes illius domi. 

9) • G riffo n es Gallis Graeci Byzantini imperii olim dicti" _ 
Ducange. 

10) Das Pergament dieser Zeilen ist abgerieben. 
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Itelll dOUlUS Mariui Sil vestri teuet Georgius Lobalio 

episcopatus. 
lteUl domus, que fuerunt Dadoll1o l\rartinazo teilet 

lIlodo Johaulles de lospitali milex. 

Itelll domus, que fuerunt presbitcri J\Iatbei UClIcti, 

euacualltur. 

Item euria ｾｬ｡ｲ｣ｩ＠ l\Jareelli eUlu omnibus f>uis habellciis 

rex accepit et dedit militi euidam et sie aliellauerullt. 

Item domus, q ne fuerunt sororis domini Gcorgii Zi-

rini, iuxta Steni Marubiani dominantur et tenentur a pres-

Litero quodam Grifone. . 

Item iuxta dictas domos alia soror dicti Dominici Zi-

rilli habuit dOll1ull1, que teuetur a filio Leouarcli piseatori. 

Itell1 domus Michaelis, eatallaeti 11) UCllcti, teuen tur 

a J ohanne Dabedoue. 

Item domus eum uua l11agua euria habentibus v. domos 

intus que fuerunt Petri de Canale, filii Geruasii de Canale 

ct uuum zardiuull1 eUll1 XXIIIJ. domibus. 

Item zardinum nuum cum una fossa et eum toto ei-

miterio fuit medietas una Uitalis Berän et alia l11edietas 

Nemiti SiO'orani, tenetur a quodam Lobardo Pisallo. 

Item °bu,lneum, quod fuit Uenctofum, tenetur a Filippo 

de greeo milite. redclit omni anno M. bizanti.os. . 

Item terram, quam feeit Vicentius zardlllulll, fUlt Ue-

nctOl'um. 

Item ullusquisque zardinus reddit in auno ｢ｩｺ｡ｮｴｩｾｾ＠ CI' 

hec omuia fuerunt patrimonio uel mutrimonio se mau an 

proprio eoneosto (:sie). 12) . . 

Item cassale lJ[onacltroli, quod tenetur ltospdalzs, fuit 

de Uiuiano Bono. habuit pro denaro ab uxore sua. 

11) vgl. oben Note 4. 

12) Hier liegt wohl ein Eigennamen verborgen und eine Besitz-

änderullg: proprio cOllquisitu s. conquestu? 
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Hem cassale, quod uocatur P1'rigo, qllod tenent fratres 

albi, fuit Johannis Michaelis ex parte patrifl sui. 

Hem Sanctus Georgius cum uno cassale, uoeatur Aulto 

lopistrico de polipani, tenetur a fratrilms albis, fuit de N e-

mizo Uenetico. 

Item Agronda pastrio, 13) quod fuit Gcruasii'da Canale, 

de suo iure episeopatuB tellet. 

Item domus Templariorum tenet Agerimiso domos 

campos et zardinos que omnia fuernnt de Zitoli. hec habuit 

de parte uxoris sue. 

Hem domos campos zardinos omnes residuos de casali 

Gfiremisso, quod habent domus Templariorum, fuerunt do-

milli Bartho1omei Signoli que omnia emit suis rnonetis. 

Item ij molendini qui sunt in Geremiso, fuerunt de 

Petro Zirini et Marci Stati et modo tenentur a Templariis. 

Hem Vitalis Gradonicus habuit in dicto cassale Gere-

miso duas uincas plantatas, tenentur a Templariis, que 

fuerunt de propriis suis inuenta. 

Item Johannis Michael habet Achiläi unum pastreto et 

ｾ･ｮ･ｴｵｲ＠ a ospitali et alium pastreto, qui fuit dicti Johannis, 

III eOGem casali tenetur a ospitali, habuit ex parte uxoris sue. 

ltem Sanctus Constantinus et Sancta Ct'uce de JJleso-

cliipi de Aurio Cauatorta Ueneto et ipse edificare fecit pre-
dictas ecc1esias. 

ltem zardinus, qui fuit de Marco de Marchimino Ue-
neto, modo Johannis de hospitali. , 

. He.m zardinus qui tenetur per Nieo1am scribanum. terra 
lpsa fUlt Uenetorum. 

h It. 13) Dieses Wort, welches sich unten in mancherlei ｇ･ｳｴｾｬｴ＠ wieder-
o . pastreo, pastreum pa t t . 

(pastretho) pa t t' ｾ＠ s re a, pastreha, pastreto 
, s re 10 weist auf den Sta 

rück und b . h mm pasco-pastum zu-
teins: ･ｩｮ･Ｚｺ［･ｾｴＺ＠ ｾｩ･＠ ［ｾｨ＠ andere Formen des gleichzeitigen La-
pascuus. tl 0 er lesenplatz, pascuum, pratum, ager 
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Item alind zardinum quod stat iusta supra scripturn 

zardinum, tenet filia Sidonis Ruberto de Maia. terra fuit 

Uenetorum. 
Item unum pastrio, quod fuit Almerigi Sabatini, modo 

tenet dominus Balianus de Bilino. 14) 

Item pastretio, quod fuit de Beneuenuto Sigorano, tenet 

J obannes Dormitbia. 

!tem unum pastreo de Loga, quod fuit Bartholomei 

Signoli, tenet modo J ohannes de Gafarat. 

Hem Palothia q ue fuit Geruasii de Canale. tenet modo 

.T ohannes de Palothia mi1ex. 

Hem duo pastrethia que Bunt Alaperemilia, que fuerunt 

de Aurio Venerio et de 1\Iichie1e fradello, modo tenet do-

minus Stacius Leze. 

Item Sanctus Johannes qui fuit Aurii Albini, Johannes 

Preuetanus tenet modo. 

Item Saneta Coronata que fuit Gervasü in Canali, 

modo tenet Beneuenuto Trecopulo. 

ltem unum pastreo iusta Fensore,15) quod de Michaele 

catalato, modo tenet domus Templariorum. 

!tem Tyrociniwn, quod est casale, fuit de Manuel Roso, 

tenet ospitale. 
Item unum pastreo Athrechonio, fuit de Leonardo 

Foscal'ini, tenet hospital. 

Item put est eambiatorum, 16) habuit unum pastreum 

Atheclwnio quod tenet hospitale. 

Hem 10 pastreo quod fuit de Dominieo Zirino, quod 

est A.tltrachonio, tenet domus Casal. 

Hem alium pastretho posito in Trachonio, quod fuit 

Dominici Pascalis, modo tenet hospitale. 

14) Eine genealogische Tabelle der Herrn von lbelin hat Wilken, 

Geschichte der Kreuzzüge I, S. 21 der Beilage. 

15) Fesore, sie. 

16) vgl. oben Note 4. 

[1878. I. Phllos.-philol.-hist. Cl. 2.] 12 
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Hem cassale, quod uocatur P1'rigo, qllod tenent fratres 

albi, fuit Johannis Michaelis ex parte patrifl sui. 

Hem Sanctus Georgius cum uno cassale, uoeatur Aulto 

lopistrico de polipani, tenetur a fratrilms albis, fuit de N e-

mizo Uenetico. 

Item Agronda pastrio, 13) quod fuit Gcruasii'da Canale, 

de suo iure episeopatuB tellet. 

Item domus Templariorum tenet Agerimiso domos 

campos et zardinos que omnia fuernnt de Zitoli. hec habuit 

de parte uxoris sue. 

Hem domos campos zardinos omnes residuos de casali 

Gfiremisso, quod habent domus Templariorum, fuerunt do-

milli Bartho1omei Signoli que omnia emit suis rnonetis. 

Item ij molendini qui sunt in Geremiso, fuerunt de 

Petro Zirini et Marci Stati et modo tenentur a Templariis. 

Hem Vitalis Gradonicus habuit in dicto cassale Gere-

miso duas uincas plantatas, tenentur a Templariis, que 

fuerunt de propriis suis inuenta. 

Item Johannis Michael habet Achiläi unum pastreto et 

ｾ･ｮ･ｴｵｲ＠ a ospitali et alium pastreto, qui fuit dicti Johannis, 

III eOGem casali tenetur a ospitali, habuit ex parte uxoris sue. 

ltem Sanctus Constantinus et Sancta Ct'uce de JJleso-

cliipi de Aurio Cauatorta Ueneto et ipse edificare fecit pre-
dictas ecc1esias. 

ltem zardinus, qui fuit de Marco de Marchimino Ue-
neto, modo Johannis de hospitali. , 

. He.m zardinus qui tenetur per Nieo1am scribanum. terra 
lpsa fUlt Uenetorum. 

h It. 13) Dieses Wort, welches sich unten in mancherlei ｇ･ｳｴｾｬｴ＠ wieder-
o . pastreo, pastreum pa t t . 

(pastretho) pa t t' ｾ＠ s re a, pastreha, pastreto 
, s re 10 weist auf den Sta 

rück und b . h mm pasco-pastum zu-
teins: ･ｩｮ･Ｚｺ［･ｾｴＺ＠ ｾｩ･＠ ［ｾｨ＠ andere Formen des gleichzeitigen La-
pascuus. tl 0 er lesenplatz, pascuum, pratum, ager 
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Item alind zardinum quod stat iusta supra scripturn 

zardinum, tenet filia Sidonis Ruberto de Maia. terra fuit 

Uenetorum. 
Item unum pastrio, quod fuit Almerigi Sabatini, modo 

tenet dominus Balianus de Bilino. 14) 

Item pastretio, quod fuit de Beneuenuto Sigorano, tenet 

J obannes Dormitbia. 

!tem unum pastreo de Loga, quod fuit Bartholomei 

Signoli, tenet modo J ohannes de Gafarat. 

Hem Palothia q ue fuit Geruasii de Canale. tenet modo 

.T ohannes de Palothia mi1ex. 

Hem duo pastrethia que Bunt Alaperemilia, que fuerunt 

de Aurio Venerio et de 1\Iichie1e fradello, modo tenet do-

minus Stacius Leze. 

Item Sanctus Johannes qui fuit Aurii Albini, Johannes 

Preuetanus tenet modo. 

Item Saneta Coronata que fuit Gervasü in Canali, 

modo tenet Beneuenuto Trecopulo. 

ltem unum pastreo iusta Fensore,15) quod de Michaele 

catalato, modo tenet domus Templariorum. 

!tem Tyrociniwn, quod est casale, fuit de Manuel Roso, 

tenet ospitale. 
Item unum pastreo Athrechonio, fuit de Leonardo 

Foscal'ini, tenet hospital. 

Item put est eambiatorum, 16) habuit unum pastreum 

Atheclwnio quod tenet hospitale. 

Hem 10 pastreo quod fuit de Dominieo Zirino, quod 

est A.tltrachonio, tenet domus Casal. 

Hem alium pastretho posito in Trachonio, quod fuit 

Dominici Pascalis, modo tenet hospitale. 

14) Eine genealogische Tabelle der Herrn von lbelin hat Wilken, 

Geschichte der Kreuzzüge I, S. 21 der Beilage. 

15) Fesore, sie. 

16) vgl. oben Note 4. 
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Itern Sancta Raclzide, que fuit de Hnberta Michaeli , 
lllodo tenet dominus Bethrano daper (i. e. daperius). 

!tern casale Sancti Al1chidini 17) quod fuit Dominici 

Pascalis, tenet modo Fuszerius TrecopuIi. 

Hec sunt possessimies Yenetol'um ｾｋｩ｣ｯｳｩ･ｮｳ･ｳＮ＠

In primis Sanctus Nicolaus de NICOSIA CUln tota sua 

pertinentia fuit Uenetorum merchatorum de controbellio. 

Hem domus qua moratur rex Cipri, fuit domini 1eo-

nardi Sabatilli, quam ipse fecit fieri Buis bonis. 

Item domns domini Johannis Sabatini, tenet Raimundo 
balester per uirn. 

. Itern Arn.uldus balesterius tenet per uim Ullum pala-

ClUrn .turn CUl'la, que fnit domini Johannis Sabatini. 

!tern domus Nicolai Feli. tenetur a quodam Grifone 
qui fecit aqullas. 

!tern Nicolaus Cirinus habuit duos molendillos et nnam 

pastrea que ｯｾｮｩ｡＠ tenet Uiglielrnus de Cafara, que fuit de 
sponsala UXOl'lS sue. 

d 
ｉｴｾｭ＠ l\IarcU3 Matus Uenetus habuit doUlos quos tenet 

mo 0 auu' C' , 
. orner gertus besgesse, que fuerunt de sponsala 

llXOl'lS sue. 

!tem domus Martini pillizarii Ueneti alienatus habuit 
de Sponsala uxoris sue. ' 

Itern pastreta una Angelagia que fuit Johannis lIII'clll'el 
tenet modo rex. ' 1t, 

. It.em pastreta una, que fuit L 
Chtlest, rex tenet modo. eonardi Sabatini, Amise 

Sanctus Nicolaus' de BAFFO 
curn omnibus suis pertinen-

17) i. e. Akindyni. 
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ciis fuit Uenetiarum et domum unam que fuit Johannis 

PistelIi. 

ltem domus et possessio Andree Ramengo de Baffo, 

fuerunt eiusdem Andree. 

Item :Marcus Marcellus habuit a solito uineas domos et 

unum presol; 18) tenetur a uillanis. 

Hec omnia et alia plurima sunt curn insula Cipri que 

per singula denotare neqUlmus, sed hec tamen ad mernoriam 

reconduximus. 

Hem Johannes Michael habuit umeas et domos et 

preslr in casale solito. tenentur omnia a domino Pechramo 

garperio. 

Hern dominus Bethramo carperius tenet x. zarete de 

uinea, que sunt in loco qui uocatur MaZea, fuerunt de 

Georgio Zirini. 

Item JJlagdza casale pathreta una cum rnolendino uno. 

uilleas in zardinurn, que omnia sunt aliminata et fuerunt 

Aurij Betrani, rnodo tenet dominus Balianus, dominus 

Beriti. 

Hern casale quod uocatur PeZZendria 19) nna pastreta 

que fuit de Nicheta Michaeli, tenet rex modo. 

ltern molendinurn et zardinurn Petri Sabatini que sunt 

Atrimichino, modo tenet dominus Joannes de Antiochia per uim. 

Qui scripsit scribat semper cum domino uiuat 

Viuat in ceZis Jacobus de frairago in nomine feZix. 

18) Bald unten pr e 8 a r; entspricht dem griechischen ｮＨＡｏｃＱｾａＧｏｾ＠

(71(!OITHAO') und bedeutet einen der Sonne ausgesetzten Platz, eine Ter-

rasse, zum Trocknen der Früchte, Trauben u. dgl. 

19) Dieses Casale erwähnt Steffano Lusignano chorograffia fol. 19. 

12* 
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ciis fuit Uenetiarum et domum unam que fuit Johannis 

PistelIi. 

ltem domus et possessio Andree Ramengo de Baffo, 

fuerunt eiusdem Andree. 

Item :Marcus Marcellus habuit a solito uineas domos et 
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Hec omnia et alia plurima sunt curn insula Cipri que 
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Hern dominus Bethramo carperius tenet x. zarete de 
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Georgio Zirini. 
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18) Bald unten pr e 8 a r; entspricht dem griechischen ｮＨＡｏｃＱｾａＧｏｾ＠

(71(!OITHAO') und bedeutet einen der Sonne ausgesetzten Platz, eine Ter-

rasse, zum Trocknen der Früchte, Trauben u. dgl. 

19) Dieses Casale erwähnt Steffano Lusignano chorograffia fol. 19. 

12* 


	Thomas, Georg Martin: Ein bericht über die ältesten Besitzungen der Venezianer auf Cypern.

